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kuno 1757. Sonnabms den 4. M i i . Ko. 64. 

Berlin v o m ; i May ^ o l g e M GmeralMajHrshibmtrledigte I m 
Von S r . Majestät dem Könige sind Ve. fanterie Regimenter bekommen, nedml ch: 

Durch!, der Gemral-Lieutnant, Fürst Moritz Herr von der Goltze das Gräft. Schwerinsch«, 
von AtthaltDessau, zum General von derIn- Herr von Pannewis das Knoblochische, Heye 
fanttrie, und die General Majors, Herr von von Bornstadt das Zastrowsche, und He» 
Tceskow, und Herr von Brandes, zu General- von Geist das Amstlliscke Regiment. Wer 
Lieutenants, ingleichen die Obersten, Herr bisherige Lieuttwnt ^ 
von Grumbtow/Flügeladjutant, Herr von Re^ Huftren Regiment, Hzrr von Klokotzki au!s 
bentisch, bcy dem LalckreuthischenRegimentt; Thoren, ist wegen siiner bewiesenen T r^e im 
Herr von Grabowchey Hülstn; Herr von Pult Dienste zum Rittmeister bey der Armee mit 
kammer bcy Alt,Herzog-Bevern; Herr von einkr jährlichen Pension allergnädigst erhoben 
Königsmarck bey Forcade, und HerrvonGeist, worden. Verwichenen Sonnabend langtenSe. 
von der Gard', zu GeneralsMajors von d<r Kött HoheitHerPrmzu.Masggrafv.Echwcdt/ 
Infanterie,.allergnädigst ermnoct worden. ausSchwcdtallhier an. Vorgestern, als«« 
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d m ersten Pfingst-Feyertage vormittags, ward der vorgestrigen Nacht sind alle bey Hamel» 
in der hiesigen S t . Petri Kirche, unter der Ver, gestandene hiesige Trouppen von da weg, und 
anstaltung des geschickten Hiectores Musi , nach Bielefeld marschiret, um sich mit den ü-
ces, Herrn Buchholz, abermahls eine von brigen Observations-Corps daselbst zu verei-
dem berühmten König!. Capell<Musico, Herrn nigen. Der Vorrath im Hamelschen Maga, 
Agricola, componirle ungemein schöne Musik zm wird ebenfalls dahin gebracht, woselbst 
aufgeführt. alle Lebensmittel umcmen sehr billigen Preiß 

Dreßden vom' 27 May. l « haben sind. Bey Lippstadt befinden sich 
Nach den Nachrichten, so aus dem Königl. bereits l z n n Mann Französin, welche man, 

Preußischen Lager vor Prag etngelauffen, ha- allem Vermuthen nach, ehe sie stärcker werden, 
ben die Oesterreicher den ästenden elften star» alliirter Sei ls um so viel mehr angreiffen 
ken Ausfall mit «20^0 Mann ihrer besten wird, da jene nur leichtes Geschütz bey sich 
Trsuppen gethan, der ihnen aber so übel ge- führen. Die neulich aus Engeäand zurück» 
lungen ist, daß sie mit einem Verlust von gekommenen Heßtschen Trouppen werden im 
loo2 Todten, und eben so viel LKßirten, sich Verben» unv Hoyafchen bleiben, um diese 
zurück ziehen müssen. Bey welcher Gelegew Lande zu bedecken, 
heit auch 30c» d<sertirt sind. Preußischer Hannover vom »8 May. 
Seite sind 150 Mann geblieben, und 180 Die im Hamelschen Lager bisher gestanden 
bleßirt. D.m Prinzen Ferdinand vonPreus» ne Trouppen sind am l6ten dieses nach der 
sen soll dabey nicht allein ein Pfero unter dem Gegend Paderborn aufgebrochen. Die Unga» 
leibe erschossen worden seyn,sondcrn L e . M rischen Husaren, welche in Diensten des Her, 
nigl . Hoheit haben auch an dem Kinn einen zogs von Cumberland stehen, sind gestern 
Streifschuß bekommen, so aber nicht g-fähr, Morgens aus Engelland hier durch nach Bie» 
lich, jedoch haben Sie Sich dadurch nicht ab, lefeld paßiret, und der Heßische Capitain. Herr 
halben lassen, der Action b:s zu Ende beyzu< Graf von Goerz, welcher nath der Ankunfft 
»oh^nen. Die Nachricht aber, so in einigen des letzt aus Enaelland zurückgekommenen 
Zeitungen gestanden, als ob der Generales- Corps Heßischer Trouppen, hierdurch nach 
ry gleich nach der Schlacht einen Aussauge- Cassel paßirte, ist vorgestern wieder dahinz«, 
tyan, und dabey l oao Preussen geblieben wä» rück^ekehret. , 
« n , soll gänzlich ungegründet seyn. Lippfia^t ,den 2 l May . 

Hannover den , 7 May Da allhier die Nachricht eingelaussen. daß 
Aus dem Hauptquartier zu Bielefeld ist ein ansehnliches Corps von der Armee des 

dieser Tagen nichts weiter einberichtet wer» Herzogs von Cumberland, so bey Hameln 
den, als daß o5 von der Ods<rvations,Ar, gestanden, ins Padtlbornische«mgllückt,und 
«ee ins Mlnstersche, Paderbornische und Cor- theils die Stadt Paderborn besetzt, theils sich 
vlyifche abgeschickt gewesene Detaschements, umyer gelagert habe: so ist von der unter dem 
«us einigen Clöstern Kbensmittel für Men- Prmzen von Soubise stehenden Armee ein an» 
schen und Vieh verschaffet hätten, wobey zm sehnliches Corps aufgebrochen, welchessich in 
weilen kliine Scharmützel vorgefallen waren, yiisiger Geg.no lagern wird, auch sind Se. 
und in d m Closter Marknfeld hätte der i > Durchl. zelbst der hohen Generalität aus 
berste eines Hannover,schen Dragoner>R(gi« Ham allhier angelangtt. 
ments, Herr von Bock, unter andern viel Wie man vernimmt, wird gedachtes La-
Pulver, Kugeln und unpräparirtes Bley, so ger aus 4 Batackons des Regiments von Be l l 
d« Franzosen dahin gebracht, volg^funden, sunce, 2 von Poitou, 2 von Provence, z von 
un5 alles mit sich wtgfüWn laffm. I n Elsas, 1 von St . Germam/ » von Redin, 
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2don Sa l l s , l bon Dauphine, l von Fo«>In, täglich noch 4a Stuver. Die erhaltene Sau-
fanteritj und aus 3 EscadronsMestre de Camp ve Garde wird nur auf einen Monath «cor, 
General,und2vonHelfond,Cavallerie,btsiehen diret j derPrinz von Eoubise gab solche u». 

Aus dem Clevi schen, vom 2c» May. entgeltlich und auf unbestimmte Zeit, es wer-
Wi r lesen mit Verwunderung in einigen 

«uswärtigen Zeitungen, den Ruhm, welchen und man muß neue suchen. Ucbcr einc M l l , 
man denen Französischen Trouppen wegen lion hat das Land schon an Fourage und an, 
ihrer guten Mannszucht beyleqt, und daß man der« Bedürmissen geliefert, und dir Schaden, 
dem Publico überreden wolle, als ob wir we» welcher überdies an Fruchten , Holtzung, 
«ig Ursach hatten, uns über ihr Verhalten zu Vieh :c. geschehen ist, beläuft sich wenigstens 
beschweren. Allein, dasElend,und der Unfug, auf eben so hoch. Einige ta send Morgen 
welchen sie in hiesigen Ländern angerichtet, sind in, Lande unbestellt geblieben, weil man 
ist leyder / wircUich genug. Mehr, als tau« die Bauern mit den Diensten so unerhört mit, 
ftnd Holländische Morgen, von dem schön» genommen, daß ihre Pferde niemals nach 
fi«n Getreude, worauf man sich sogrosse Höft Hause gekommen, und sie immer eine Tour 
nung gemacht, ist verdorben, und souragiret. von 9 bis l o M«len machen müssen, daher 
Die Holtzungen sind verwüstet, die plaisan- fast alle Pfttde im Lande ruiniret und bereits 
testen Lustgüter si.,d am wenigsten verschont, viele hundert Stück umfa l len sind. Die 
die Gärten und dabey befindlichen Alleen lieferung des Landes an Bettlacken, Hemden, 
sind auf barbarische Weise, von dieser ci- Mützen, Bettdecken, und Leinen, ist unendlich« 
v i l i M n Nation ruinirt worden. M i t dem Der Troß der Französischen Armee ist unbe» 
aröjien Mitleiden siehet man den armen Land- schreiblich, und nnm kann ohne die Cache zu 
mann an/welchlr wegm des im vorigen Iah- übertreiben, die Anzahl d«r unnütz.« M a u , 
re erlittenen Miswachses sein Brod > Korn ler, welche ihren Hunger mil T'Ulfttslm Brod, 
schon seit einiger Zeit hat tauffett müssen, und te zu stillen, und ihre. Plöße zu decken, mit 
nunmehro vor sich, und die Seinigen, ferner nach Teutschland aelaussen. auf zcnuo an 
kein Auskommen, sondern bey der täglich zu der Zahl rechnen. Die hcchgerühntte Fran^ 
nehmenden Theurung nichts, als das gröste zvsifche Poliiesse ist unkcnntt>ar, wcnn man 
Elend vor sich siehet, Ueberöies wird von anders nicht den gröbsten Unfug bloß um 
den Soldaten der grosie Muth rillen began« deswillen mit dem Namen der Politesse b> 
gen, und ihre Ausschweiffuugen sind auf d^s chren w i l l , weil er von Franzosen verübt 
höchste getrieben. T>.r Hauer behält gar wird. Jedoch muß man auch zur Steuer 
nichts; es wird ihm, weil «r sich zu wehren derMahrheit melden, daß sie seit ellchen Ta, 
unvermögend ist, alles mit Gewalt wegg«. gen etwas glimpfliche zu verfahren angcfan> 
nomwen j das Vieh wird ihm aus oen Etal« gen. Es zcheinet, als ob die seit der Mitte 
len gerissn, und tabey wird er auf das äm dieses Monaths eingelauffenen Eöhmischet» 
ferste gemißhandelt Eringt mau Klagn» Eriefe, sie zu b ssern Ei l ten bewegten, ihre 
an; so sielt man sich/ cls c b aUcs n ig n^ueur Eprache ist auch (so wie verschiedene Reichs, 
unt rsucht, uudg.sirazt w<rdtn sötte: I n d r̂ fürsten ihre) nicht mehr ,0 dräuend, als si« 
Thal adcrerfolget nichts als leer. Worte, und im vorigen Monathe gewesen, und man Ho, 
wenn es hoch kommt, Entschuldigungen,«!«!, ret nicht mehr so viel vom Conqueriren fpre, 
siehet allem Mul.wil len gr fMml ich durch che», als vorher. 
die Fmger Vor jcd: L auvcEardc müssen nun Auszug eines Schreibens aus Colin, 
, 1 DucMiN er.egt weiden, und ine Schild, vom 24 May. 
wache btkötnnlt, ausser der fteptn Zchrung HieFranzoftn scheine« aus unserer Reichs, 
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Stadt einen beständigen Waffenplatz machen willen um Brod gebeten hat. Um Münster 
zu wollen, ob sie gleich erstlich nur einen un sind alle Garten geschleift. Die M ü « M 
schädlichen Durchmarsch verlangt haben, rischen Unterchanen müsse» alles Korn an die 
Der General, Marquis von Torcy, hat dem Kayserl. Hülfsvölcker, (denn anders darf man 
Magistrat declarirt, daß er nach dem Ab, die Franzosen nicht nennen) und zwar den 
marsch des Duc d'H«vre hier bleiben würde,, Malter Roggen zu 5 Thaler, die Gerste zu 4 
um die hier in Garnison befindliche König!. Thaler, und den Haber zu 3 Thaler, das ist 
Französische Trouppen jucommandinn. Ein denBerlinerScheffelzu iThaler lieftra,unddie 
Kranzösischtr Commissarius hat vor einigen Bezahlung erfolgt inBilletsDieHannoveraner 
Tazen von dem Magistrat, unter harten Ke» nehmen ihrer Seits auch alles Gllreyde weg, so 
drohungen, verlangt, binnen z Tagen 2000 siedtkommen können zallein. sie bezahlen gut. 
Malter Haber zu liefern. Die Cyur-Pfältzi- Nürnberg, vom 2» May. 
schen und Chur Cölnischen Unterthanen wer, Die Oesterreichischen Magazine, welche die 
den durch die von ihren Landes'Herrschafftm Preußischen Truppen im Pilsen chen Creyse 
angeordnete Lieferungen an die Französische zu Grunde gerichtet haben, bestanden in etZ 
Armee gänylich ruinirt, so, daß eine grosseHun, lich<n tausend Brodten )6oc> Winsplln Rogs 
gersnoth unter ihnen zu befürchten ist, wie gen, -^aooWinspeln Gerste, 4000 Winspet» 
denn vor kurzem sich ein ganzes Dorff in Habcr, ausser 15000 Ochsen, und emer gross 
der Stadt Cölln präscntirt, und um Gottes- ftn M»n..e Pferde. , 

<ks haben zwar Se. Konigl. Majestät gehoM daß bey der im vorigen Jahr gehab¬ 
ten gesegneten Erndte, und denen anitzo abermals in bester Hosnung sich zeigenden Feld» 
fruchten, die Getreyde 'Preise w Schlesien von ihrer bisherigenlHöhe mercklich herunter 
fallen würden. Allein es haben dem ohngeacht Allerhöchst Dieselben zu Dero Mißfallen 
in Erfahrung bringen müssen, daß sothane stehen, die den un-
btmlttclmi Uilterthaneil, zur nicht gmngen Beschwerde gereichen. 

Da nun nach angestelter näherer Untersuchung sich gefunden, wie dessen Ursache diese 
sey, daß cs gleich bly dem Anfang des itzigen Krieges unverschämte Wucherer gegeben, wel» 
che in der Intention das Getreyde zusammen gekauft, damit sie sich dessen allein bemächti» 
gen »ind dadurch im Stande setzen möchten, dem Publico bey der Wieder-Veräuserung ei» 
nen Preiß zu s tzen der ihren gewinnsüchtigen Absichten gemäß ist : S o habln E r . Königs. 
Majcst. aus Vaudssvättrlicher Vorsorge für Dero getreue Unterthanen und damit solche nlchl, 
der Dlscretion dieser intereßirten Gemüther überlassen werden, resolviret. daß denenjlnigrn 
so einiges Geneydl, es scy Roggen, Haaber oder Gersi« benöthigel sind, solches in dem 
Preise als HöchMeselbe dem Lande dafür bey der Lieferung die Vergütigung gethan, aus 
D l ro Magazinen üb,rlassen werden solle. ^ 

Dem P<:blico wird dahero solches hierdurch bekant gemacht, und können diejenigen 
welch« de gleichen zu kauffen gewillet seyn, sich nur bey dem ihnen am nechsien gelegenen 
Proviantamt melden und versichert seyn daß ihnen gegen baare Bezahlung und ohne einiges 
Douceur oder Me^geld lediglich für denPl tlß, welchen Se. König!. Ma,est. vergüten lassen, 
die verlaugte Quantität verabfolget werden solle; wie dann auch diejenige welche einen Ab» 
gana an Heu und Stroh haben solches gleichfals gegen den Preiß der dafür dem iiande be» 
zahl t worden, erhallen könne«, und sich deshalb nur bey dem nechst gelegenen Magazin zu 
melden haben. Breslau den «ten I u n i i 1757. < ^ . , 

Nach. 
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Nachtrag aä Uo. 64. 

Sonnabends den 4. lunü ^zmo «757« 

London, vom 20 May. Mann kanbsoldaten und 4 Millionen kivres, 
Butch die hiesige Hof Zeitung ist eine Nach^ welches Geld zur Bezahlung der Garnison 

ticht von dem am 6ten dieses bey Prag er̂  von Louisburg bestimmet war, zu Plymouch 
fochtenett Siege S t Majestät, des Königs eingebracht. Der Admiral Holbourne ist 
von Preussen, dem Publico diesen Morgen, endlich den i7ten NM seiner Flotte von i z 
vermittelst eines ausserordentlichen Blattes Sckiffen von der Linie und 45 Transport-
bekannt gemacht rvorden Man kan schiffen unter einem günstigen Winde von 
Nunmehr mit Gewisheit melden, daß ein Neu- Cork in I r r lanb nach America unter Stgel 
tralitäts-Tractat zwischen dem hiesigen und gegangen Es sind ihm noch 5 Schiffe von 
Spanischen Hofe in diesen Tagey unterzeich- der Lmie von Portsmouth gefolqet. Auch 
Net lvorden. Die Veränderung in unserm wird der Admiral Nroderick, wenn der Wind 
Mittisterio , welche man stündlich erwartet, M i s t , gleichfalls in der nächsten Woche Nach 
und zum Theil schon geschehen, ist folgende: America segeln Die Franzosen sind uns die-
Der Herzog von Newcastle ist erster Lord- sesmal zuvorgekommen. Den ztett dieses ist 
CoMlNissarws des Schatzes an die Stelledes eine Flotte von Brest ausgelauffeu, wie uns 
Herzogs von Devonshire, weichet zum Oders solches das König!. Schiff, der Rochester, lvel, 
kanmtechcrrn ernant ist, ge vordem Der ches vom Kreutzm zurück kam, versichert hat. 
Herr Georg Lee wird Kanzler der Schatzkam, Außer der grossen Anzahl Transportschiffe, 
w e r ; der Gräf bon HaüifaL Staats-Setres dtevermuthlichTruppen ünPoord gehabt, hat 
tair an die Stella des Herrn P i t t ; der Graf es nur 9 Schiffe von der Linie erkennen kön-
Egmont Minister über bie PlantationM, und nen. Andre setzen diese Zahl bis auf 19 die 
der Heer Fox Kriegs Secretüit. Das Meqs- Fregatten und andere bewaffnete Schiffe, wors 
schiff Rochesier hat 3 Französche Schiffe, aus diese Flotte bestanden, nicht mitgerechnet, 

"worunter eins von 28 CanonnM mit woo 

General Pardon bot alle Deserteurs S n Konigl. Majestät Armees, sowohl von der Infa«^ 
tetie als der Cavallerte, Husaren und allen andern Corps, so sich binnen ei¬ 

ner Zeit zwischen hier und io Wochen wicher gestellen werden. 
Oeine König!. Majestät in Preussen, Unser allergnadigster Herr^ haben in Gnaden 

tMvi re t , daß allen und jeden Deserteurs von Dero Armees, und zwar sowohl von der I n , 
fanterie als von der Cavallerie, so wls üuch von denen Husaren-NegiMentern und übrigen 
Corps, so sich binnen einer Zeit zwischen hier und l o Wochen wieder zu ihren Regimentern 
und Fahnen, von welchen sie ausgetreten seynd, oder auch sonst«« zur König!. Arm« w w 



der einfinden und gefiellen werden, nicht nur vollenkommenen Pardon wegen ihrer began, 
gentn Oe»ertlon haben^ und des.,a b von aller Straft frey seyn sondern auch ihnen chrj 
D ftltion niem »ölen vorgtworffen wc den soll. Urkundlich unter Höckstgedachter Seniet 
Kölugl Majestät höchsten Uni rschrifft und Siegel. Gegeben Haupt'Quartier im tag« 
bey Prag, den loten M»y, »757. 
^ ( L z.'» Friederich 

Es wi d hiermit denen, die sich der Eauer'Brunnen Cur bedienen wollen, zur Nach-
M t gemeld t, daß in Herrn von Wehners Hinterhaus« im Stockgässel, bey Herrn Christi-
an Gottlieb Rty ann Kauff- und Handelsmann alliier, der veritable mue Nieder-Seltzer, 
B r n n ; das ftische Lpaa-Wasser. wl« auch das Seydtschützer Bitterwasser, alles in recht 
M n e n , w)hl verwahrten und versiegelttn Flaschen, Küsten und Flaschenweise nebst den 
verttablen SeydschÜM, Carlsbädlr und Egerischen Saltz ln möglichstem Preiß zu belvM 
wen sind. 
. 7 Der Cgerische Brunn, nebst dem Pyrmonter wird auch ehestens zu haben seyn. 
^ Bey dem privilegirten Verleger dieser Zeitungen I ^h . Iac. Korn ist zu haben: 
AUgenmne Historie ^<r Reisen zu Wasser und Lande; oder Sammlung aller hieisebeschrek 

düngen, welche bis itzo in verschiedenen Sprachen von allen Völkern herausgegeben wors. 
den, und einln vollständigen Begriff von der neuern Erdbeschreibung und Geschichte ma¬ 
chen; woril nen der wirkliche Zustand aller Natiomn vorgestellet, und das Merkwürdigste, 
Nützlichste und Wahrhaftigste in Europa» Asia Mrica und America in Ansehung ihrer 
derschkdenen Reiche und Länder; deren Lage, Grösse,.Gränzen, Etntheilungen» Himmels-
Gegenden, Erdreichs, Früchte, Thiere, Flüsse, Seen, Gebürge. grossen und kleinen Stad-
<e, Häfen, Gebäude, u. s. w wie auch der Sitten und Gebräuche der Einwohner, ihrer 
Religion, Reqienmgsart, Künste und Wlssenschafften, Handlung and Manufacturen, «ntt 
halten ist; M i t nöthigen Landkarten nach den neuesten und richtigsten Wahrnehmungen, 
vnd mancherley Abbildungen der StHdte. Küsten Aussichten, Thiere, Gewachse. Klei, 
düngen, und anderer dergleichen Merkwürdigkeiten, versehen^ Durch eine Gesillschafftges 
lehrter Männer im Englischen zusammengetragen, und ausd mselben und dem Franz i 
fischen ins Deutsche übersetzt. Fünfzehnter Band, Aipzig. 1757. 4 Rthlr. 

Die Herren Pränumeranten gtlieben ihre E/emplaria gegen fernere Pränumeration 
Wangen zu lassen. 
Denkmal der Freude und des Danks? den siegreichen König?. Preußischen Waffen in Böh» 

mm gewnhet von patriotisch geslnNtmMnterthaneNż erste Sammlung, bestehend in eink 
gen Gedichten auf den glorruchek OHg bey Prag 

Esstnbdarinneti be^ndllch t . Ode auf rn am 5ten May dieses 1757^« Jahres von Sr» 
Kömgl Majestat in Preussc-: erfochtenen grossen Sieg und darauf erfolgten ganzlichen 
Niederlage der Oesterreich«schen Armee bey Prag jenseits der Moldau, von I . H. E . R. 

L. Des Königs stehenden Sie«, bey Prag am 6te>5May ^ 5 7 . besmgetein allerunchanigsier 
Knecht, der AMlsjustitiarius Höllster aus Haynau in Schlesien. 

I . Ehrfurchtsvolle Gedanken übn den von unserm theurelien Monarchen bey Prag den 6ten 
May dieses 757!?«« Jahres glücklich erhaltenen vortheilhaftesten Sieg> welch, mit vieler 
Freud- entwörff. n, eine treue und allerdankbarste Ünterchanin, dle Wittwe Volkmann. ^ 

M. Auf den bedaurenswürbiaen Verlust S r Excellenz des tapfern König!. Preuß Feldherr^ 
H e r n Grafen von Schwerin. Diese 4 Stücke toiien zufammeu z sgr. 

schreiben eines Holländischen Volontairs bey hssKöngl. Preußischen Armee in B ö l M N / 
No. l biß7> 4. B t t U n . ' 7 « 7 . » Ggl . 


